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Description
Kurz vor dem Tod seines Cousins, des Hochmeisters Maximilian I. von Österreich (reg.
1590–1618), wurde Karl aus der steirischen Linie der Habsburger im Jahr 1618 zum
Koadjutor des Deutschen Ordens gewählt; Anfang des folgenden Jahres wurde er schließlich
in Mergentheim inthronisiert, wo er sich allerdings nur selten aufhielt, da er auch
Episkopate in Breslau und Brixen innehatte.
Diese einseitige Kupferprägung im Wert von zwei Pfennig, die während der Kipper- und
Wipperzeit in Nürnberg geschlagen wurde, zeigt in ihrer Mitte das Wappen des
Deutschordens, um das die Jahreszahl, das Nominal II (Pfennig) sowie die Angabe der
Münzherrschaft (Teutsch Orden) gruppiert sind.
[Nicolas Schmitt]

Basic data

Material/Technique: Kupfer, geprägt
Measurements: Durchmesser: 15,8 mm, Gewicht: 0,56 g

Events

Created When 1622
Who Friedrich Hagelsheimer
Where Nuremberg

Was used When
Who

https://bawue.museum-digital.de/object/76462


Where Bad Mergentheim
Commissioned When

Who Charles of Austria, Bishop of Wroclaw (1590-1624)
Where

[Relationship
to location]

When

Who
Where Holy Roman Empire

[Relation to
person or
institution]

When

Who Teutonic Knights
Where
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